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Der vorherrschende tägliche We#erzustand im Januar: 

Der Start in das Jahr 2026 war in weiten Teilen der Region zwischen Lenne und Ruhr sowie zwischen Eder und 
Lahn durchaus bemerkenswert. So ist man in den vergangenen Jahren von echtem WinterweBer quasi 
entwöhnt worden. Dieser Januar allerdings war überwiegend winterlich geprägt und vor allem in den Tälern 
nahe der hessischen Grenze sogar kälter als ein normaler Januar der Periode 1961-1990, die vom 
Klimawandel noch weitgehend unbeeinflusst war. Aufgrund von einigen Tagen mit HochdruckweBer und 
damit recht milden Bergen war es auf dem Kahlen Asten um 0,8 Grad milder als in früheren Jahrzehnten. 
 
Was sich in diesem Monat zudem fortsetzte, war wiederum eine relaHve Niederschlagsarmut. Diese hält 
grundsätzlich bereits seit dem Beginn des vergangenen Jahres an, lediglich der Juli und der Oktober waren 
etwas nassere Ausreißer. In diesem Januar fielen insgesamt meist zwischen 30 und 80 Liter Niederschlag als 
Regen oder Schnee. Die größten Mengen ergaben sich durch Schneeniederschläge rund um den 3. Januar. 
Nennenswerte Regenereignisse gab es in diesem Monat nicht.  
 
Bemerkenswert in der sehr winterlichen Periode, die vom 2. bis zum 12. Januar andauerte, waren das Tief 
„ELA“ am 09. Januar sowie die Eisregenlage am 12. Januar. An beiden Tagen fiel der Präsenzunterricht an den 
Schulen teilweise oder sogar vollständig aus. Dazwischen lag am 11. Januar ein Wintertag, wie es ihn nur alle 
paar Jahre einmal gibt. Der Tag startete mit eiskalten Temperaturen von bis zu -22 Grad im WiBgensteiner 
Land.  
 
Nach einer milderen Phase zwischen dem 13. und 17. Januar, die die Schneedecke wieder weitgehend 
schmelzen ließ, folgte eine ausgesprochen sonnige Woche mit kalten Nächten und besonders im 
nordwestlichen Sauerland milden Tagen. Nahe der hessischen Grenze und vor allem auch im WiNgensteiner 
Land blieb es deutlich kälter. Insgesamt war der Januar sonniger als eine normale Ausgabe. 
 
In der letzten Woche des Monats baute sich eine GrenzweBerlage auf, die kalte Lu^ im Nordosten von 
milderer im Südwesten trennte. Dadurch gab es in unserer Region nochmals Neuschnee und zum zweiten 
Mal in diesem Monat lag sie kompleN unter einer dünnen Schneedecke. Insgesamt wurden zwischen 
Menden und Iserlohn rund fünf Schneetage gezählt, ansonsten waren es verbreitet 14 bis 21 Tage, auf dem 
Kahlen Asten lag durchweg eine zumindest 1 cm starke Schneedecke mit maximal 46 cm Höhe. 



 
 

Einordnung in die 100-jährige Messreihe am Kahlen Asten (841 m): 
 
1 Temperaturen (1927-2026) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

-2,0°C 
 
Abweichung:  
-0,3°C im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 0,8°C im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Die höchsten Monatsmi>eltemperaturen: 
 

StaEon Wert 
(°C) 

Menden (170 m) 2,37 
Arnsberg-Voßwinkel (210 m) 1,90 
Möhnesee-Körbecke (210 m) 1,85 

Arnsberg-Breitenbruch (290 m) 1,22 
Lennestadt (Gymnasium) (290 m) 1,12 

 

Temperaturextreme aus dem Messnetz des We>erportal Sauerland (aktuell 91 StaEonen): 

Die Eefsten Monatsmi>eltemperaturen: 
 

StaEon Wert (°C) 
Bad Berleburg-Girkhausen (Steinert) 

(700 m) 
-2,36 

Bad Berleburg-Diedenshausen (477 m) -2,32 
Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) -2,31 

Erndtebrück-Benfe (555 m) -2,07 
Winterberg-Elkeringhausen (510 m) -1,99 

 

Die absolut höchsten Temperaturen: 
 

StaEon Wert 
(°C) 

Tag 

Möhnesee-Körbecke (205 m) 14,5 17. 
Arnsberg-Voßwinkel (214 m) 13,8 17. 

Menden (170 m) 13,1 17. 
Olsberg (350) 12,3 17. 

Arnsberg-Wennigloh (445 m) 12,3 17. 
 
 

Die absolut Eefsten Temperaturen: 
 

StaEon Wert 
(°C) 

Tag 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) -22,0 11. 
Erndtebrück-Benfe (555 m) -21,4 11. 

Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) -20,6 11. 
Bad Laasphe-Feudingen (390 m) -20,2 11. 

Bad Berleburg-Weidenhausen (490 m) -19,7 11. 
 

Dieser Januar war damit der 43. mildeste von 100 Januaren der Messreihe. Das Mi>el der 
letzten 10 Jahre lag bei -1,1°C, die Erwärmung zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 1,8°C. 
 
Bisher wärmster Januar: 2020 mit einem Mi>el von 1,2°C 
Bisher kältester Januar: 1942 mit einem Mi>el von -10,7°C 



 
 

 
2 Niederschlagsmengen (1955-2026) 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

82 mm 
 
Abweichung: 
  
- 54 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
- 60 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Niederschlagsextreme aus dem Messnetz des We>erportal Sauerland (aktuell 91 StaEonen) 
 

Die größten Niederschlagsmengen: 
 

StaEon Wert 
(mm) 

Erndtebrück (500 m) 90,0 
Bad Laasphe-Feudingen (390 m) 77,8 

Winterberg-Neuastenberg (739 m) 73,8 
Olpe (St. Franziskus-Schule, 320 m) 72,8 

Kirchhundem-Welschen Ennest (480 m) 71,4 
 

Die niedrigsten Niederschlagsmengen: 
 

StaEon Wert 
(mm) 

Winterberg-Siedlinghausen (450 m) 23,6 
Rhein-Weser-Turm (680 m) 24,8 
Bestwig-Wasserfall (555 m) 25,2  

Schmallenberg-Hawerland (479 m) 25,8 
Schmallenberg-Jagdhaus (635 m) 26,4 

 

Dieser Januar war damit der 11. trockenste von 72 Januaren der Messreihe. Das Mi>el der 
letzten 10 Jahre lag bei 138 mm, das Defizit zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 13 mm. 
 
Niederschlagsreichster Januar: 1976 mit 405,1 mm 
Trockenster Januar: 1997 mit 4,9 mm 



 
 

3 Sonnenscheindauer (1955-2025) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 Windgeschwindigkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die höchsten Windspitzen: 
 

StaEon Wert 
(km/h) 

Tag 

Hohe Bracht (585 m) 74,2 09. 
Hallenberg-Braunshausen (420 m) 70,9 01. 

Bad Berleburg-Sassenhausen (579 m) 70,9 01. 
Schmallenberg-Schanze (715 m) 69,1 09. 

Bad Berleburg-Arfeld (436 m) 67,7 01. 
 

Die höchsten Monatsmi>el: 
 

StaEon Wert 
(km/h) 

Hohe Bracht (585 m) 18,85 
Bad Berleburg-Sassenhausen (579 m) 10,08 

Schmallenberg-Schanze (715 m) 9,60 
Schmallenberg-Bracht (517 m) 9,53 

Olsberg-Steinhelle (345 m) 7,71 
 

Dieser Januar war damit der 18. sonnenscheinreichste von 72 Januaren der Messreihe. Das 
Mi>el der letzten 10 Jahre lag bei 47 Stunden. Das Defizit im Vergleich zum alten, vom 
Klimawandel weitgehend unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 0 Stunden. 
 
Sonnenscheinreichster Januar: 2006 mit 106,8 Stunden Sonne 
Sonnenscheinärmster Januar: 2018 mit 7,2 Stunden Sonne 

56 
Stunden 
 
Abweichung: 
  
+ 7 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 21 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 



 
 

5) Mi#lere Schneehöhen (1955-2025) 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Januar war damit der 29. schneeärmste von 72 Januaren der Messreihe. Das Mi>el der 
letzten 10 Jahre lag bei 18,23 cm. Das Defizit im Vergleich zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi>el 1961-1990 beträgt 18,77 cm. 
 
Schneereichster Januar: 1963 mit 106,65 cm mi>lere Schneehöhe 
Schneeärmster Januar 1989 mit 1,68 cm mi>lere Schneehöhe 
Größte Schneehöhe im Januar: 124 cm am 27. Januar 1963 
Größte Schneehöhe im Januar (inoffizielle Messreihe vor 1955): 180 cm vom 01.-07. Januar 1941 
 

Quelle der Schneehöhen: Deutscher Wetterdienst 

 

19,41 cm  
 
Abweichung: 
  
-10 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
-47 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 

Die maximalen Schneehöhen: 
 

StaEon Wert 
(cm) 

Tag 

Kahler Asten (842 m) 46 10. 
Bad Berleburg-Stünzel (611 m) 38 10. 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) 29 09. 
Bad Laasphe-Hesselbach (459 m) 29 09. 

Bad Berleburg-Arfeld (436 m) 27 09. 
Medebach-Berge (375 m) 24 09. 

Lüdenscheid (387 m) 21 04. 
Willingen (584 m) 18 05. 

Olsberg-Brunskappel (442 m) 17 04. 
Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 16 08. 

Eslohe (351 m) 15 04. 
Neuenrade-Blintrop (292 m) 15 08. 

 



 
 

 
6) Der Januar im Vergleich zu früheren Messperioden 
 
Temperatur und Abweichung zu zwei unterschiedlichen Perioden an Staaonen des Deutschen 
WeBerdienstes mit mindestens 30 Jahren Messreihe. Das MiBel 1961-1990 gilt dabei als vom 
Klimawandel noch weitgehend unbeeinflusst. 

 
StaEon (Höhenlage) Mi>elwert 

Januar (°C) 
Abweichung 
vom Mi>el 
1961-1990 

Abweichung vom 
Mi>el 1991-2020 

Kahler Asten (841 m) -2,0 0,8 -0,3 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) -1,9 0,1 -1,1 

Brilon-Thülen (457 m) -0,2 0,3 -0,8 

Lüdenscheid (387 m) 0,9 0,8 -0,3 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 0,3 0,6 -0,6 

Eslohe (351 m) 0,3 0,6 -0,6 

Lennestadt-Theten (290 m) 0,7 0,5 -0,6 

Arnsberg-Neheim (159 m) 1,6 0,6 -0,5 

 
Niederschlagsmenge und Abweichung zu zwei unterschiedlichen Perioden an Staaonen des 
Deutschen WeBerdienstes mit mindestens 30 Jahren Messreihe. 
 

StaEon (Höhenlage) Summe 
Januar 
(mm) 

Abweichung 
vom Mi>el 

1961-1990 (%) 

Abweichung vom 
Mi>el 1991-2020 

(%) 
Kahler Asten (841 m) 82,2 54 60 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 85,0 68 72 

Willingen (595 m) 73,2 57 64 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) 72,9 51 53 

Brilon-Thülen (457 m) 37,4 42 41 

Olsberg-Brunskappel (442 m) 49,2 44 43 

Lüdenscheid (387 m) 63,2 58 53 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 92,8 69 60 

Medebach-Berge (375 m) 60,7 81 80 

Marsberg-Leitmar (373 m) 53,8 105 94 

Eslohe (351 m) 51,8 46 45 

Warstein-Hirschberg (331 m) 64,9 . 66 

A\endorn-Neulisternohl (298 m) 67,8 59 53 

Lennestadt-Theten (290 m) 44,7 43 44 

Ple\enberg (268 m) 81,3 78 68 

Arnsberg-Neheim (159 m) 43,2 56 58 

Iserlohn-Letmathe (124 m) 47,6 66 72 

 
 



 
 

Sonnenscheindauer und Abweichung zu zwei unterschiedlichen Perioden an Staaonen des 
Deutschen WeBerdienstes mit mindestens 30 Jahren Messreihe. 
 
 

StaEon (Höhenlage) Summe 
Januar (h) 

Abweichung 
vom Mi>el 

1961-1990 (%) 

Abweichung vom 
Mi>el 1991-2020 (%) 

Kahler Asten (841 m) 55,7 121 107 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 47,3 120 93 

Brilon-Thülen (457 m) 50,3 132 103 

Lüdenscheid (387 m) 63,4 157 122 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 46,8 121 92 

Eslohe (351 m) 43,6 109 91 

Lennestadt-Theten (290 m) 52,6 144 117 

Arnsberg-Neheim (159 m) 64,8 147 127 

 
Datenquellen: www.mtwetter.de nach Daten Deutscher We\erdienst 
 
 
 
7) Besonderheiten im Januar – WinterzirkulaWon und Grenzwe#erlage 
 
 
Der Januar war ein im Vergleich zu den vergangenen 10-15 Jahren durchaus ungewöhnlicher Monat 
und häBe von den WeBerlagen mehr in die 50er- oder 60er-Jahre gepasst. Über nahezu den 
gesamten Monat hielt sich über dem Norden und Osten Europas ein markanter Kälteblock, welcher 
sich in der zweiten Monatshäl^e noch deutlich verstärkte. 
 
Nach der SchneeweBerlage im ersten MonatsdriBel versuchte ein akaver Atlanak immer wieder 
diesen Kaltlu^block abzudrängen. Lediglich für einige Tage rund um die MonatsmiBe gelang dies auch 
und bei uns herrschte verbreitet TauweBer. Anschließend liefen sich die WeBerfronten aus 
Südwesten aber im Bereich der MiBelgebirge tot und es bildete sich eine markante GrenzweBerlage 
aus.  
 
Während es in der zweiten Monatshäl^e an Lenne und Ruhr zahlreiche milde Tage gab, kleBerte das 
Thermometer an der hessischen Grenze nur selten knapp über den Gefrierpunkt. Die Schneedecke 
aus der ersten Monatshäl^e war hier kaum abgetaut, da frischten neue Schneefälle die Landscha^ 
wieder auf. Rund 15 DauerfrosNage und etwa 20 Schneetage machten den Januar 2026 hier zum 
winterlichsten Monat seit rund fünf Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

8) InformaWonen zum Messnetz des We#erportal Sauerland 
 
Ende Januar 2026 besteht das Messnetz des WeBerportal Sauerland aus 91 WeBerstaaonen, hinzu 
kommen weitere sechs Staaonen, die für den Landesbetrieb Wald und Holz NRW errichtet wurden.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht der Stabonen im We\erportal Sauerland unter h\ps://www.we\er-sauerland.de/we\erstabonen/ 
 
 
 
 

Im Stadtgebiet der WiBgensteiner Kommune Bad Berleburg wurden in den vergangenen Jahren 
bereits zwölf WeBerstaaonen, gestützt durch Projekte von Privatpersonen, Vereinen, Betrieben und 
auch der Stadt Bad Berleburg errichtet. 
 
Themen wie Katastrophenschutz, Land-, und Forstwirtscha^ aber auch Forschung und 
Umweltbildung waren die entscheidenden Punkte für die Stadt das bestehende Messnetz sinnvoll zu 
ergänzen. So freuen wir uns über den AuUrag bis zu 14 weitere WeNerstaHonen zu errichten. „In 
jedem Dorf eine WeBerstaaon“ ist dann mehr als ein Schlagwort. Gefördert wird das Projekt durch 
die Kampagne „Smart Ciaes – Fünf für Südwesjalen“.  
 
Weitere Infos zu diesem „Meilenstein für das WeBerportal“ finden sich auch unter folgendem Link: 
 
hBps://www.weBer-wiBgenstein.de/infos/14-weBerstaaonen-fuer-bad-berleburg/ 
 
 

 
 
 

 
 

 

Bis zu 14 We>erstaEonen für das Stadtgebiet Bad Berleburg: 



 
 

9) Bild des Monats 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
We>erportal Sauerland, 02.02.2026 

 

 

Auch wenn nur ein bedingter Bezug zum 
WeBer besteht, so kam man in diesem 
Monat nicht an den Polarlichtern vorbei, 
welche unsere Region am 19. und 20. 
Januar so krä^ig wie nur sehr selten 
erreichten. Sie waren teils mit bloßem 
Auge sichtbar. Geholfen hat die trockene 
Lu^ und natürlich der wolkenfreie 
Himmel an diesen Abenden © Rita Maurer 
nahe Hallenberg 


